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Stürme & Schäden der letzten Jahre

Orkan ZEYNEP (18./19.02.2022) 

Orkan YLENIA (17.02.2022) 

Sturmkomplex HENDRIK/IGNATZ (21.10.2020) 

Sturm YULIA (23.02.2020)

Für die Jahre 2018 bis 2022 wurde bislang ein 
Kalamitätsholzanfall in Höhe von 245 Mio. Festmetern 
erfasst (Stand: 30.09.2022). Davon entfallen 225 Mio. 
Festmeter auf Nadel- und 20 Mio. Festmeter auf 
Laubhölzer. 

Damit sind über 20 Prozent des in der 
Bundeswaldinventur 2012 bundesweit festgestellten 
Fichtenvorrats außerplanmäßig als Kalamitätsholz 
angefallen. 

Die wiederaufzuforstende Waldfläche beträgt über 
450.000 Hektar. 

Regionale Schadensschwerpunkte bleiben Nordrhein-
Westfalen, Thüringen, Niedersachsen, Hessen und 
Bayern.
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… Wohllebens Kritik trifft eine Branche, die tatsächlich viel zu lange viel zu 
wenig nachhaltig gewirtschaftet hat und der die Biodiversität und der Zustand 
der Böden möglicherweise ein bisschen zu egal war. Oft genug geht seine 
Kritik aber auch zu weit. Einigen von Wohllebens Behauptungen 
widersprechen Wissenschaftler deutlich. So sind mehr als die Hälfte der 
deutschen Wälder zwar immer noch Nadelwälder, was Wohlleben zu Recht 
anprangert. Und viele davon bestehen aus nicht-heimischen Bäumen wie 
Fichte oder Kiefer. Aber der Umbau ist schon seit den Achtziger- und 
Neunzigerjahren im Gange. 

Es gibt immer mehr Laubbäume, mehr alte und dicke Bäume, mehr Holzvorrat 
und mehr Totholz im Wald. Und immer mehr Wälder werden zu Misch- oder 
Laubwäldern, bis Ende des Jahrhunderts soll nur noch ein Viertel aller Wälder 
aus Nadelwäldern bestehen. Und längst wächst in deutschen Wäldern auch 
mehr Holz nach, als geschlagen wird. Holz zu ernten, sei zudem nicht immer 
schlecht, sagt Jürgen Bauhus, Professor für Waldbau an der Universität 
Freiburg. Der Biodiversität etwa tue es manchmal besser zu fällen, als den 
Wald sich selbst zu überlassen…

Aus „Die ZEIT“, 22.1.2020: 
Müsste – oder dürfte – er ein Baum sein, Peter Wohlleben wäre eine Buche. Denn Buchen seien "familiär", 
"sozial", "kümmern sich um ihren Nachwuchs" und kämen mit dem Klima hierzulande super klar. Gäbe es in 
Deutschland Urwald, er wäre voller Buchen. Peter Wohlleben ist so bekannt, dass man ihn kaum vorstellen muss. 
Sein Buch Das geheime Leben der Bäume wurde in mehr als 20 Sprachen übersetzt. …

https://zeit.de/wissen/umwelt/2020-01/forstwirtschaft-deutsche-waelder-klimawandel-duerre-schaedlinge-populismus
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Studie Sep 2019 – Apr 2023

»ArchaeoForest - Mittelalterliche Waldzusammensetzung 
als Basis forstwirtschaftlicher Anpassungen an den Klimawandel«

Finanziert aus Fördermitteln aus dem Waldklimafond des Bundes

interdisziplinäres Gemeinschaftsprojekt von Sachsenforst, 
dem Landesamt für Archäologie Sachsen und der 
Universität Greifswald 

… Das Baumartenspektrum der Wälder hat sich über die Jahrhunderte stark verändert. Vor dem ersten Bergschrei 
im 12. Jahrhundert prägten vor allem Buchen, Tannen und Fichten die Wälder im Osterzgebirge. Dieser als 
„Miriquidi“ bekannte sächsische Urwald profitierte von einer frühmittelalterlichen Wärmezeit, wie die 
Klimarekonstruktion der Universität Greifswald durch Jahrringanalysen an Weiß-Tannenhölzern aus den 
Silberbergwerken ergab.

„Die durchschnittlichen Spätsommer-Temperaturen im rekonstruierten Zeitraum sind teilweise mit den Temperaturen 
des 20. Jahrhunderts vergleichbar“, sagt Dr. Tobias Scharnweber von der Universität Greifswald. „Bei dieser warm-
trockenen Klimaausprägung wurde die Ausbreitung von Buche und Weiß-Tanne bis in die Kammlagen des 
Osterzgebirges begünstigt.“
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Projekte GRL 2023

Begrüßung & Einführung – Dr. Gabriela Lantzsch

1 Resilienter Wald – Anpassungsstrategien

Andreas Padberg – Sachsenforst, Leiter des Forstbezirks Leipzig

Andreas Sickert – Stadt Leipzig, ASG, Stadtforstamt und Forstbehörde der Stadt Leipzig 

Olaf Kroggel – Stiftung Wald für Sachsen 

Diskussion, Fragen

2 Stadt-Umland-Landschaftspflegeverband LeipzigGrün

Marco Stegemann – Regionalkoordinator, Regionalbüro Leipziger Land, DVL - Landesverband Sachsen e.V.

Michael Berninger – Stadt-Umland-Landschaftspflegeverband LeipzigGrün, Regionalbüro Leipzig

Diskussion, Fragen

3 Sonstiges
kurze Informationen des GRL, Heike König
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Stadt-Umland-Konferenz am 8./9. Juni 2023

Anmeldung unter
https://www.raum-energie.de/veranstaltungen/
details/anmeldung-sln-konferenz/

https://www.raum-energie.de/veranstaltungen/details/anmeldung-sln-konferenz/
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Projekt 2023


